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3dj bin ber Düftcler Sdjrcier
Unb eile oft mit (Erpreg

Uon einem (Orte 311m anbern,

Don einem 311m anbern Congrefj.

ITttdj freut es im iunerfteu bergen,

Dafj unfere tieblidje Sdjroeij

Für biefe erotifdjc Blume

(EtttroicFclt fo grofjcn Hetj.

Da läfjt ftdj gart3 ttibig branf fdjliefen,

Der Bobett fei nidjt fo bumm,

Unb ftotttueg bürfen roir Sdjroeijet

Behaupten uon uns: Humus sum!"

Tins bem internationalen £l}eater=IPocfyen=Hepertoir.
paris: Das £eben für ben gar. ©per r>on (Slinfa.

Brüffel: genier* ÏÏÏutb fommt oor bem Knallt
Sern: Der fdjroarçbubenbafte Socffpujel ober : IDer bat benn bte

eteftrifdjc £ampe ausg'löfdjt? Jtofatpoffe.

Bafel: Unb fte betregt ftdj bodj" bte Dölferroanberung 311t ab*

gerounfenen tjalbirjoltenett Hationalratsurne.

§ ü r t dj : IHonfteur Sttcct I fjierauf : (Sott fei Danf ber (Ttfdj tft gebeert I

(Senf: £änblidj*fittlidj 1 (Srofjes Ballet 3U Kongrefjsroecfen.

^pl]e (Bäfte.
Ejerbert Bismarcf, jun., ift iu fermait attgefommen, um nadj3ufdjauen,

ob bte Sdjntei3 immer nodj ein trübes £anb" fei.

(Sencral Baratt er i bat fidj auf bem Beatenberg einquartiert, um

cor feinem (Tob roentgftens nodj auf ber ZIbreffe gtücftidj (beattts) geptiefen

3U werben.

ZTeç}crborf=3bYlI.
© glücflidj, mer jutn £iebdjett äietjt uttb mär' er fdjroars mie IDtdjfe,
Die Heger finb ja beutjutags nidjt alles dattgenidjtfe.
3Indj unter buttkter baut fdjlägt itjm ein Bcr3 für matjre £iebc,

2fud; KR empfiubet bann uub wann Derlobuugskarteu=(Tricbe.

§um bunneln (Erbtbeil" tjeißt bas bans, bort rnirb mau fid; erlaben

Bei einem frfjtnat3=roetfj tjotben paar, bie braune Kinber tjaben.

Diel lieber als ett roygc OToor bürotbet obtü (Srttslc
(Es 5djn>y5erdjinb en fdj t» a r 3 e Surfdjt, mit bäm ftd; au labt g'fdjpnslc.

Don ir/rem Stanbpunft.
3n Sdjroet'3er Blättern ftreitet man ftdj barüber, ob Bismarcf ntdjt aus

einem SdjtDei3er (Sefdjtedjt abftamme.
(Ein fransöfifdjes Blatt äujjert ba3u: (Er ift nidjt nur Sdjroeiser, er tft

fogar Karl IKoor fetbft."
_

Tlnf, nad) Baben!
2lllc age riet (Semimmer, benn es uet3t ttnb regnet immer;
Barometer, (Thermometer lernten lügen non Sankt peter ;

£ügett frifdj in allen (Srabctt, ttnb mer fing ift, fttetjt nad; Babeu.

Jld;, roer mill bei foldjen IDctteru auf bie kalten Berge felettern,

Sdjirm uttb Hocf uub Brobfacf tragen, Beine, Kopf uttb £eben roagen ;

Hein, tdj banfe für beu Sdjabeu, fidjer bin id; nur in Babeu.

(Selbe, fajwarje IDolfen fdjleidjen, feine rotff ber anbern roetdjen,
Hebel fteigeu, taufen, friedjett, laffen neues Unheil nedjett;
Krämpfe toben itt ben IDaben, jagen uns mie rotlb nadj Babett.

Dietgcplagte (Selbtiet^etjrer, Steuern* unb Derbrnfjoermebrer,

prebiger unb Fabrikanten, Stubettbocfer mit Derrodnbten,

Bettler uttb non (Sottes (Sttabett: rette fid;, mer fann, nad; Babett.

IDenn bid; mas fid; ja fann fdjicfett, Hcfcrettbmnsfdjmcr^ett jroitfen,
beute feiner morgen gröber, auf bett vierten com ©ktober,
^ütjlft bu fdjrocr bein £jet3 beilaben: Stauf! erleidjt're btdj in Baben.

21ber oott (Semiffcusbiffen mitt idj fjeute gar nidjts roiffen,

£eid;ter Sinn nadj alten Seiten foll mir frifdjes Blut bereiten,
Uub ucrftärltten £ebensfabett. 2frmc Seele I auf, nad; Baben!

Hbeinmucf'.
Statt 5n)att3tg Bt'rftgbefoeaeren,
ÎDetttt nur am Htjeinftrom Kneipen mären!

Dodj roar bem Basler ftets Salmiak
(Ein traulidj roonuiger (Sefdjmacf.

Dereinsmeierlicfyes.
3n 5tccfctlt*2Ittjen am Htjetn bat fid; ein neugegrünbeter bramatifdjer Der*

ein beu befdjetbenen Hamen Byron" 3ugelegt. ÎDie roär's, roenn bie betreffen«
beu äaufpattjeu in einer ber uädjftcu Dereirtsfttjungett mit ber 2fuf3äbluug ber
IDerfe £orb Byrons beauftragt roürben? Der Dcrettt käme baburdj auf billige
IDeife 311 einem ïuftfpielftoff, ben obne groeifel bas jüttgftc lorbmägige lUttglieb
3roifdjen JUadjett ttnb (Träumen anS3uarbeiten im Staube roäre.

jJrau ^.fabfrirJjfer : pokemettge abenan«
bere! madjeb Sic e frötjlidji Dtfafdji, berr
-fenfil Dörfimi au mttfrene?"

&ttt ^fenfi: Derftafjbft, perfee Sie finb
ja au e gtteti Sdjroy3cri uttb bette börf 's ber3
im £yb tadje über be (Truppci'fämmeiiig 3'BüüH
uffä!"

3!t(»tt ^frtbü-idjfer: ©ber halt, ebc 3'gürt
3'BüüIi ifrbtr nu gfy, roittmr 3'Süri kei

piatj trieb gtja fjäb unb b'Sadj gafjb alfo uf
b'Hcdjttig mt §üti."

^ert §fe«fi: Stimmt, frau Stabtrtdjter,
ftimmt uub bas madjt mt ehe fo fröbli bafj ft's neu §üri e fo ferm ufe madjt
im dbrieg oa rotrb's nümme laug gatj, fo fpitft's roieber bie crfdjt Holle mie
frûefjnèr, mer mttefj nu na be Bobc c djli nerebnä im Kanton nme, benn "

gftrttt ^fobfridjfer : Denn gabb's ehe nahe unb be IDeg ifdj frei, brafo!"

23etm ^aftenkünftler Succt.
3>rJS Meine (ötifti 3HrIRaihma: Du, Illamma, djötmt bä lila nib Such*

rebner roärbe, roenn er bod; nüt äffe mag

Hur immer flafftfcfy!
Arjf 3u einem patienfen, ber bie Bltnbbaifmetttjünbnng glücflidj über*

ftanben: £iebcr fjerr UTeycr, von nun bleibt 3b'te« fjaft nichts aubères übrig,
als beu Blinbbarm als 3bl'c 21 àjillesf erfe 3u betrachten I

gittert : Bei 3b^em 3fnblicf, gnäbige $ian, roerbe idj ftets förmlidj ber
IDelt entrüeft!"

3>û«te: 2ldj, Sie Zfermfiterl 3e§t begreife tdj audj 3fjre geittueîltge
(Setftesabroefenljeit I

(Eine ßabel
(Ein Heportet ging auf bie 3agb nadj Senfationsbertdjten, fam aber ftets

obne Beute beim. (Enbltdj fjörte er, tu einer Kneipe befänben ftdj einige Stamm*
gäfie, beren (Surfen (vulgo Hafen) bei eintreteuber Dunfeibett bas £ofa! er»

teudjteteu. (Er ging meiere (Tage bin, obne etroas 3U entberfen.

2Idj roas," fagte er, bie (Surfen ftnb faner," nnb beridjtete feiner He«
baftt'on umftäubttdj übet bas pbättomen.

Haubenlerchen.
Kein OTcttfdj tft fo glücfltd;
3n ber roetten, roetten IDelt,
211s bas Döglein ber £üfte,
Die £erdje im ^elb.
S' kommt unter bie banbe.

IDeif; felber kaum une;
ITÎtr fdjroittbct ber (Slattbe,

Bei mir gefditcbt's nie.

Dorrette Ci-devant.

Sdjöner (Sebanne aber es fommt anbers!
{Sttffe (auf bem pilatus etttjücft ansrufenb) : 2fuf ben Bergen tft ^rei*

beit! fjulbtt 0 nb!"
(äatttit : IDiltft Du roobl gleidj mit bem genanten (Sefdjret aufboren ?"

J>err: (Es tfi fdjrecflidj, roienicle (Etfenbabnunfälle je^t corfommen".

Arfjfjifljäfjriaer @reis: 3°/ c's icb nodj jung roar, fjörte man nie etroas

baoon."

3m (Eifenbarmcoupé.
Dome (fudjt ibten Sbarol unb ftnbet tbn enbltdj unter ben Stiefeln bes

gegenüberfitjenben b!errn): Das tft bodj 3U argl b^aben Sie benn feine

2fugen?"
jôerr: fjter unten? Dodj! 2Iber leiber nur fjübneraugen, nnb bte

feben befanntlidj nidjt!"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und eile oft mit Expreß

von einem Grte znm andern,

von einem zum andern Eongrcß.

Mich freut cs im innersten Herzen,

Daß unsere liebliebe Schweiz

Für diefe exotische Blume

Entwickelt so großen Reiz,

Da läßt sich ganz rnhig dranf schließen,

Der Boden sei nicht so dumm,

Und flottweg dürfen wir Schweizer

Behaupten von nns: IInunx >um!"

Aus dem internationalen Theater-Vochen-Repertoir.
Paris: Das keben für den Zar, Dper von Glinka.

Brüssel: Fenier-Muth kommt vor dem Knall!
Bern: Der schwarzbubenhafte Lockspitzel oder : wer hat denn die

elektrische Lampe ausgelöscht? Lokalposse.

Basel: Und sie bewegt sich doch" die Völkerwanderung zur ab¬

gewunkenen halbwollenen Nationalratsurne.

Zürich: Monsieur Succi I Hierauf : Gott sei Dank, der Tisch ist gedeckt I

Genf: Ländlich-sittlich! Großes Ballet zu Kongreßzwecken.

Hohe Gäste.
Herbert Bismarck, jun., ist in Zermatt angekommen, um nachzuschauen,

ob die Schweiz immer noch ein wildes kand" sei.

General Baratieri hat sich auf dem Beatcnberg einquartiert, um

vor seinem Tod wenigstens noch auf der Adresse glücklich (Izsat»^) gepriesen

zu werden.

Negerdors-)d^ll.
V glücklich, wcr zum Liebchen zieht und wär' er schwarz wie wichsc,

Dic Neger sind ja hcntzutags nicht alles Taugenichtsc.

Anch unter dunkler Hant schlägt ihm ein Herz für wahre Liebe,

Auch lZII empfindet dann und wann Verlobnngskarten-Tricbe.

Zum dunkeln Erdtbeil" heißt das Haus, dort wird man sich erlaben

Bei ciucm schwarz-weiß holden Paar, dic braune Kinder haben.

Viel lieber als en wyße Moor hürotbct ohni Grusle
Es Schwyzcrcbind cn schwarze Burscht, mit däm sich au Iaht g'schpusle.

von ihrem Standpunkt.
In Schweizer Blättern streitet man sich darüber, ob Bismarck nicht ans

einem Schweizer Geschlecht abstamme.

Ein französisches Blatt äußert dazu: Er ist nicht nur Schweizer, er ist

sogar Karl Moor selbst."

Auf, nach Baden!
Alle Tage viel Gewimmer, denn cs netzt und regnet inimer;
Barometer, Thermomctcr lernten lügcn von Sankt Peter;
Lügen frisch in allen Graden, nnd wcr klug ist, flicht nach Baden.

Ach, wer will bei solchen wettern auf die kalten Berge klettern,

Schirm und Rock und Brodsack tragen, Beine, Kops nnd Leben wagen;
Nein, ich danke für den Schaden, sicher bin ich nnr in Baden.

Gelbe, schwarze Wolken schleichen, keine will der andern weichen,

Nebel steigen, laufen, kriechen, lassen neues Unheil riechen;

Krämpsc toben in dcn Waden, jagen nns wie wild nach Baden.

vielgeplagte Geldvcrzehrer, Steuern- und verdrnßvermchrer,
Prediger und Fabrikanten, Stubenhocker mit verwandten,
Bettler nnd von Gottes Gnaden: rette sich, wer kann, nach Baden.

wenn dich was sich ja kann schicken, Referendumsschmerzen zwicken,

Heute feiner morgen gröber, auf den vierten vom (Oktober,

Fühlst du schwer dein Hcrz bcladen: Laus! erlcicht're dich in Baden.

Aber von Gewissensbissen will ich heute gar nichts wisscn,

Leichter Sinn nach allen Seiten soll mir frisches Blut berciten,
Und verstärkten Lebensfadcn. Arme Scele! auf, nach Baden!

Rheinmu-ck.
Statt zwanzig Birsigbclvcdcrcn,
wcnn uur am Rheinstrom Kneipen wären!
Doch war dcm Basler stets Salmiak
Ein traulich wonniger Geschmack.

Vereinsmeierliches.
In Leckerli-Athen am Rhein hat sich ein ncugcgründeter drainatiscbcr verein

den bescheidenen Namen Byron" zugelegt. Ivie wär's, wenn dic bctrcffeu-
den Tauspathen in einer dcr nächsten vcrcinssitzuugen mit der Auszählung der
Werke Lord Byrons beauftragt würden? Der verein käme dadurch auf billige
Weise zu einem Lustspielstosf, den ohne Zweifel das jüngste lordmäßige Mitglied
zwistbeu wachen und Träumen auszuarbeiten im Stande wäre.

Z-rau Stadtrichter: Pokemenge abeuan-
dere! mached Sic e fröhlich! Visaschi, Herr
Fcnfil Dörfimi au mitfreue?"

Kerr Aeusi: vcrstabdsi, persee Sic sind

ja au c gueti Schwyzeri nnd dene dörf 's Hcrz
im Lyb lache übcr dc Truppcz'sämmczug sBüüli
ussä!"

Iran Stadtrichter: Gder halt, ebe z'Züri
z'Büüli ischtr nu gsy, willmr z'Züri kei

Platz mch gha häd und d'Sach gahd also nf
d'Rcchnig vu Züri."

Kerr IM: Stimmt, Fran Stadtrichter,
stimmt und das macht mi ebc so fröbli daß fi's neu Züri c so ferm nse macht
im Ebrieg da wird's nüninic lang gah, so spillt's wieder die erscht Rolle wic
früebiier, mer mueß nn na de Bode e chli verebnä im Kanton umc, dcnn "

Iran Stadtrichter: Denn gahd's ebe nahe und dc weg isch frei, brafo!"

Beim Hastenkünstler Succi.
Das kleine KrM zur Mamma: Du, Mamma, chönnt dä Ma nid Buch-

rcduer wärdc, wenn er doch nüt ässc mag

Nur immer klassisch!
Ärzt zu ciucm paticntcn, dcr dic Blinddarnientzündung glücklich

überstanden: Lieber Herr Meyer, von nun bleibt Ihnen halt nichts anderes übrig,
als den Blinddarm als Ihre A cb i l l c s f c rse zn betrachten!

Sigerl: Bei Ihrem Anblick, gnädige Frau, werde ich stets förmlich der
Welt entrückt!"

Dame: Ach, Sie Aermster! Ietzt begreife ich auch Ihre zeitweilige
Geistesabwesenheit I

Line Habel.
Lin Reporter ging ans die Jagd nach Sensationsberichten, kam aber stets

ohne Beute heim. Endlich hörte er, in einer Kneipe befänden sich einige Stammgäste,

deren Gurken (vlli»o Nasen) bei eintretender Dunkelheit das Lokal
erleuchteten. Er ging mehrere Tage hin, ohne etwas zu entdecken.

Ach was," sagte er, die Gurken sind sauer," und berichtete seiner
Redaktion umständlich über das Phänomen.

Haubenlerchen.
Kein Mensch ist so glücklich

In der weiten, weiten Welt,
Als das vöglein der Lüfte,
Die Lerche im Feld.
S' kommt unter dic Haube.

weiß selber kaum ivie;
Mir schwindet der Glaube,
Bei mir geschicht's nie.

Oorrstts Li-cls vg,n t.

Schöner Gedanke aber es kommt anders!
Gatte (auf dem Pilatus entzückt ausrufend): Auf den Bergen ist Freiheit!

Huldri o nh!"
Kattin: willst Du wohl gleich mit dem gènanten Geschrei aufhören?"

Kerr: Es ist schrecklich, wieviele Eisenbahnnnfälle jetzt vorkommen".

Achtzigjähriger Kreis: Ja, als ich noch jung war, hörte man nie etwas
davon."

Im Lisenbahncoupè.
Dame (sucht ihren Shawl und findet ihn endlich unter den Stiefeln des

gegenübersitzenden Herrn): Das ist doch zu arg! Haben Sie denn keine

Augen?"
Kerr: Hier unten? Doch! Aber leider nnr Hühneraugen, und die

sehen bekanntlich nicht!"


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

